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Mach mit bei der  
ZFD-Jubiläums-Aktion 
Zeig auf Insta und Co, wie zivile Konfliktbearbeitung wirkt

25 Jahre Ziviler Friedensdienst 
Nicht immer nur reden – wer etwas verändern will, 
muss handeln! Siehst du das auch so? Der Gedan-
ke dahinter steckt ebenfalls in unserem Slogan für 
die Social Media-Aktion zum 25. Geburtstag des 
ZFD: DON´T TALK! ACT. Was heißt das?

ACT! Seit 1999 packen wir an, bringen Dinge 
voran, verändern. Wir, das sind die Teams der ZFD-
Partnerorganisationen in bis dato 60 Ländern, die 
ZFD-Fachkräfte und Menschen, die sich darüber 
hinaus für den ZFD engagieren. 

Aber „nicht immer nur reden“ bedeutet nicht, dass 
wir nicht mehr reden. Im Gegenteil: DO TALK! 
Auch das steckt in unserem Slogan. Miteinander 
sprechen, offene Dialoge führen, einen ehrlichen 
Austausch von Meinungen und Ideen anregen – 

darauf baut die zivile Konfliktbearbeitung doch auf. 
Seit 25 Jahren setzen wir auf konstruktiven Streit, 
schaffen Räume für Verständigung, bringen Fest-
gefahrenes in Schwung und spornen zu Richtungs-
wechseln an.

DON´T TALK! ACT. Mit dem doppeldeutigen 
Slogan machen wir auf diese anspruchsvolle Arbeit 
aufmerksam. Seit 25 Jahren ermutigen wir Men-
schen und Gesellschaften zum Gespräch und zum 
Handeln, je nach Konflikt und Kontext auf ganz 
individuelle Weise, aber immer mit dem Ziel eines 
friedlichen Zusammenlebens.

Zeigen, was wir tun
Mit einer weltweiten Mitmachaktion für die Teams 
in unseren Partnerorganisationen, für aktive und 



Frieden wird von 
Menschen gemacht.
25 Jahre ZFD.

ehemalige Fachkräfte und für alle 
Fans ziviler Konfliktbearbeitung 
nutzen wir das Jubiläum des ZFD, 
um diese Arbeit bekannter zu 
machen. Denn viele Menschen 
können sich unter Zivilem Frie-
densdienst und ziviler Konflikt-
bearbeitung wenig vorstellen. 
Anhand praktischer Beispiele aus 
eurer täglichen Arbeit wollen wir 
gemeinsam mit euch zeigen, wie 
zivile Konfliktbearbeitung wirkt.

Wie du mitmachen kannst
Mit einem einfachen Post auf Instagram, Facebook 
und X trägst du dazu bei, dem Zivilen Friedens-
dienst mehr Beachtung zu verschaffen – und so 
langfristig auch mehr Unterstützung. 

Erzähl den Nutzer*innen, was „DO TALK“ für dich 
und deine Arbeit bedeutet. Welche Geschichte fällt 
dir zum scheinbaren Gegensatz-Paar „TALK-ACT“ 
ein? Welches Beispiel aus deiner Arbeit zeigt, wie 
schwer es manchmal ist, zwei Parteien zum Reden 
zu bringen? Ob zum Thema Klima oder Geschlech-
tergerechtigkeit, ob in Peru oder Nepal, ob brand-
aktuell oder Jahre her: Wir suchen eure schönsten, 
eindrücklichsten Erfahrungen, Erlebnisse, Ge-
schichten und Gedanken rund um den Dialog.

#TalkActPeace
Poste ab sofort dein Sharepic mit deinen Gedan-
ken oder deiner Geschichte unter dem Hashtag 
#TalkActPeace und teile natürlich sehr gern auch 
die anderen Postings zum Hashtag – damit mög-
lichst viele Menschen neue Anknüpfungspunkte 
an unsere Arbeit finden und erkennen, wie wertvoll 
und wichtig der Zivile Friedensdienst ist.

Für Fragen stehen wir dir gerne 
zur Verfügung.

Maren Mittler 
kontakt@ziviler-friedensdienst.org

So könnte ein Post im Rahmen der Aktion z. B. aussehen:

Dafür haben wir einen Sharepic-Generator 
vorbereitet, mit dem du ganz einfach unseren 
Slogan über ein eigenes Bild legen kannst:  
www.ziviler-friedensdienst.org/talkactpeace

Gefällt 25 weiteren Personen

Verein Athar · Folgen

„In einer Stadt wie Russaifa, in der verschie-
dene Religionen leben und die viele 
Flüchtlinge beherbergt, hätte diese Vielfalt 
eine Quelle der Stärke und des Reichtums 
sein können. Die Realität sieht jedoch 
anders aus. Diese Vielfalt hat stattdessen 
zu Konfl ikten und Auseinandersetzungen 
geführt. Durch unsere Arbeit mit Jugendli-
chen, bei der wir das Umweltbewusstsein 
schärfen und zur Abfallvermeidung beitragen, 
haben wir eine moderne Gesellschaft in 
der Gesellschaft geschaffen, die auf Dialog 
Akzeptanz setzt. Es hat sich gezeigt, dass 
dies möglich ist, aber man muss immer den 
ersten Schritt tun.“
Anas Beliah, Gründer des Vereins Athar in 
Ruseifah, Jordanien

#TalkActPeace 

Peace – made 
by People.
25 years of CPS.
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Gefällt 120 weiteren Personen

AL-PEAC Begegnungshaus · Folgen

„Letztes Jahr hatte ich das Glück, an den Feier-
lichkeiten zum Internationalen Tag des Friedens 
teilzunehmen. Das war unglaublich! Ich bin musli-
mischer Prediger und hatte dort die Gelegenheit, 
mit Menschen aus allen Religionen zusammenzu-
arbeiten. Schon vor der Veranstaltung verhielten 
sich alle respektvoll und arbeiteten zusammen. 
Der Tag selbst war unglaublich. Es herrschte 
ein so starkes Gefühl des Friedens und der 
Freundschaft zwischen allen. Diese Erfahrung 
hat mir gezeigt, wie kraftvoll es sein kann, wenn 
Menschen verschiedener Glaubensrichtungen 
zusammenkommen. Auch wenn wir unterschied-
liche Überzeugungen haben, wollen wir doch 
alle das Gleiche: Frieden. Es war ein wirklich 
besonderes Ereignis, das ich nie vergessen 
werde“. 
Van Vanndy, Leiter des AL-PEAC Begegnungs-
hauses & Initiator der Diverse Youth Group (DYG) 
in Kambodscha

#TalkActPeace 
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